
1I-.!L '1*8 der Beilagen zu den stenographisdlcn Protokolle~ des Nnt!C'na!p<i1t11j . . . 
XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: JO& Juli 1973 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dro Frau8cher, Helga Wieser, Gl~ser, Ste1ner 
und Genossen 
an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 
betreffend Maßnahmen gegen die Abwanderung von AFbeitskräften 
aus den westlichen Grenzgebieteno 

Die' vier westlichen Bundesländer Österreichs erleiden seit 
, 

einigen Jahren einn ständig zunehmenden Verlust an heimi-
schen Arbeitskräften durch deren Abwanderung ins bena.chbarte 
Ausland. Dteser Sog hat bereits ein Ausmaß angenommen, welches 
die Funktionsfähigkeit der Wirtschaft in den westlichen Bundes­
ländern ernstlich beeinträchtigto 

Im Juni 1971 \~rde von der stellvertreterkommission der österro 
Raumordnungskonferenz ein Unterausschuß eingesetzt, der sich 
mi t der .Auswirkung der Entwicklung j_m bayrischen 'Raum auf' 

Österreich zu befassen hatte. In diesem Unterausschuß wurde 
I 

von den Vertretern der westlichen Bundesländer eine Reihe 
von Vorschlägen für Maßnahmen des Bundes erstattet, durch 
welche die Auswirkungen der Abwanderung·von Arbeitskräften in 

das Ausland gemildert \<lerden könnteuo Diese Maßn~hmenvoraalschläge 
wurden jedoch von den Vertretern der einzelnen Bundesministerien 
xast zur Gänze abgelehnte Dementsprechend konnte der Unteraus­
schuß in seiner abschließenden Sitzung am 26. MäFZ 1973 auch 
zu keinem positiven Ergebnis gelangen. Einigung wurde lediglich 
über eine umfangreiche Problemdarstellung gefunden, während 
die Maßnahmenvorschläge der Ablehnung durch die Vertreter des 

! 

Bundes verfielen. Der Unterausschuß der Stellve~treterkommission 
der österreichischen Raumordnungskonferenz "Auswirkung der Ent­
wicklung im bayrischel1 Raum auf Österreich" ist sohin praktisch 
ergebnislos geblieben. Auch die österreichische Raumordnungs­
konferenz selbst kam in ihrer Sitzung am 27. Juni 1973 zu keinen 
zielfiihrenden Beschlüssen. Die in dieser Sitzung: w n Landes­
hauptmann Dr. Wenzel nochmals geforderten Maßnahmen des Bundes 
gegen die Abwanderung von Arbeitskräften ~~rden von den Vertretern 
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der Bundesregierung endgültig abgelehnt .. 

In Anbetracht dieser Haltung des Bundes muß es verwundern, daß 
das Bundesministerium für Handel t Ge\"lerbe und Industrie mit 
Schreiben vom 21~ Mai 1973 einer Reihe von Betrieben im Raum 
Schärding mitteilte, daß es die Probleme, die aus der Abwan­
derung von Arbeitskräften resultieren, sehr ernst nehme und 
bemüht sein werde, in direkten Kontakten mit den Betrieben 
im Grenzgebiet diesen bei der Erlangung begünstigter Finan­
zierungsmöglichkeiten insbesondere für Erweiterungs- und Ratio­
naliaierungsinvesti -tionen behflflich zu seino Es wurden den 
Betrieben in diesem Schreiben von seiten des Bundesministeri­
ums für Handel, Gewerbe und Industrie zum Teil Hilfsmaßnahmen 
zugesagt, gegen die sich der Vertreter dieses Bundesministeri­
ums im UnterausschuS· der östereichischen Raumordnungskonferenz 
unter audrücklicher Berufung auf Weisung des Herrn Bundes­
ministers mit Entschiedenhe:lt ausgesprochen hato 

Es nimmt ferner Wunder, daß das Bundesministerium für Handel, 
Gewerbe und Industrie derartige Kontakte und Beratungstage 
ledigllieh für die Betriebe im Raum von Scbärding co also im 
öberösterreichischen Grenzgebiet gegenüber Bayern - abzuhalten 
beabsichtigt, obwohl die Abwanderungsproblematik im gleichen 
Umfang auch in den Grenzgebieten der Bundesländer Salzburg, 
Tirol und Vorarlberg besteht. 

Die un"terzeichl'leten Abgeordneten können sich des Eindrucks 
~icht erwehren, daß für die Beschränkung der Beratungstätigkeit 
des Bundesministeriums fUr Handel, Ge\'1erbe und Induntrie auf 
den ob.erösterreichischen Grenzraum die Festsetzung der Wahlen 
zum oberösterreichischen Landtag auf den Oktober maßgebend 
waren, da in den anderen westlichen Bundesländern die Land­
tagewahlen erst zu späteren Zeitpunkten stattfinden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an-den Herrn 
Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie folgende-t 
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.A n f ,r a g e : 

1) Iat der Herr Bundesminister entgegen der Haltung der 
Vertreter seines Ministeriums im Unterausschuß "Aus-
1rrirkung der Ent~licklung im bayrischen Raum auf Öster­
reich ff der österreichischen Raumordnungskonferenz nunmehr 
der Meinung t daß in den von der Abwanderung be'troffenen 
vestlichen Bundesländern zur Milderung von deren Aus­
v!irlrungen Maßnahmen des Bundes zur Unterstützung der 
Betriebe vor allem besondere in finanz- und kreditpoliti­
scher Hinsicht erforderlich sind ? 

2) Welche konkreten Unterstützungsmaßnahmen wird der Herr 
Bundesminister im Ra.hmen seine!/ Ressorts für dle von der 
Abwanderung betroffenen Betriebe in 'den westlichen Bundes­
ländern demnächst treffen ? 

3) Beabsichtigt der Herr Bundesminister, dleKontaktnabme 
und die Abhaltun.g yon Beratungstagen für Unternehmungen 
in Anbetracht des nahenden Termines d,er Wahlen zum ober-:­
österreichischen Landtag nur im oberösterreichischen Grenz­
gebiet abzuführen und will er derartige Beratungstage in 
den anderen westlichen Bundesländern erst zu jenem Zeit­
punkt abhalten, zu dem a.uch in diesen Bundesländern Land­
tagswahlen bevorstehen ? 
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